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Dialogforum 

"Bundesprogramm Biologische Vielfalt –

Auen- und Gewässerprojekte„  

im Bundesamt für Naturschutz (BfN)

Vorstellung des Projektes Lebendige Luppe

Datum: 04.12.2014 

Vortrag von: Angela Zábojník

Leiterin des Projektes

Stadt Leipzig 

Dezernat Umwelt, Ordnung, Sport



04./05.12.2014 |Dialogforum "Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Auen- und Gewässerprojekte„ beim BfN Bonn 2

Bundesprogramm Biologische Vielfalt

Projekttitel:

Lebendige Luppe –

Attraktive Auenlandschaft als 

Leipziger Lebensader –

Biologische Vielfalt bringt 

Lebensqualität in die Stadt

Wiederherstellung ehemaliger Flussläufe 

der Luppe im Bereich der Elster–Luppe-

Aue

Projektlaufzeit: 01.05.2012 – 31.08.2018
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Vortragsinhalt

 Historie und Beschreibung des Projektraumes

 Organisation des Projektes

 Projekt Lebendige Luppe  - Projektteile

 Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung

 Wissenschaftliche Begleitforschung
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Lage des Projektgebietes (1)
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Lage des Projektgebietes (2)
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Historie und Beschreibung des Projektraums
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© Deutsche Fotothek

Historie 1905 (Flussgebiet Weiße Elster und Luppe)
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Auenzustand und  historische Gewässerläufe

Die Aue war ursprünglich gekennzeichnet durch:

 ein reiches Netz an fließenden Gewässern

 zahlreiche stehende Gewässer, Altarme und ausgedehnte Feuchtbiotope

 ein geringes Quergefälle

 einen hohen Grundwasserstand

 periodische Überflutungen

 auentypische Baumarten

Lt. BGMR
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Weg vom Naturraum zum Nutzraum

1880 2014ab 10. 
Jahrundert 1935 1956

Gesteuerter Polder, abgekoppelte Aue
weitestgehend natürliche Auendynamik

Weg vom natürlichen Zustand zum sehr stark veränderten urban geprägten Kulturraum
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Heute ist die Aue gekennzeichnet durch:

 die tief eingeschnittene „Neue Luppe“ als Flutkanal mit entsprechenden Deichanlagen

 meist trockengefallene, vom Flusslauf abgeschnittene ehemalige Wasserläufe

 wenige stehende Gewässer (Lachen) und periodisch wasserführend Senken (Kolke)

 niedrigen Grundwasserstand

 i. d. R. ausbleibende Dynamik und Überflutung

 Rückgang der auentypischen Baumarten

Derzeitige Situation: Grundwasserspiegel (schematisch überzeichnet, bgmr)Derzeitige Situation: Neue Luppe

Aktuelle Situation
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Rahmenbedingungen: Gewässerknoten Leipzig  - Ist (Quelle: LTV, angepasst ASG)

Lebendige Luppe (zukünftig)

Tagebaurestseeen
Zwenkau und Cospuden

Tagebaurestseen
Markkleeberg  und  Störmthal



04./05.12.2014 |Dialogforum "Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Auen- und Gewässerprojekte„ beim BfN Bonn 12

Auenzustand (BfN 2009)

deutlich bis  

stark verändert
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Verlust von Überschwemmungsflächen (BfN 2009)

sehr bedeutend:  

>> 65 %



04./05.12.2014 |Dialogforum "Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Auen- und Gewässerprojekte„ beim BfN Bonn 14

Vorkommen der Hartholzauenwälder
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Verschlechterte Standortverhältnisse
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Wasserwirtschaftliche Funktion der Aue (Hochwasserschutz)
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Wirkung der Einstauflächen
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Organisatorische Umsetzung des Projektes
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Förderung auentypischer Wasserverhältnisse und Biotopstrukturen sowie

Unterstützung einer integrierten Gesamtentwicklung von Natur-, Erholungs- und

Bildungslandschaft mit dem Ziel

Ziele und Bausteine des Projektes  

 der Revitalisierung der Fließ- und Stillgewässer im nordwestlichen

Auwald als Beitrag für einen auentypischeren Landschaftswasserhaushalt,

verbesserte Bespannung von Stillgewässern

 der Vermittlung der Bedeutung von natürlichen Prozessen (klimatische

Ausgleichsfunktionen, Wasserrückhaltung etc.), speziell der Bedeutung des

Auwaldes für die städtische Bevölkerung und die Lebensqualität in Leipzig,

 der Verbesserung der Kenntnisse über diese Funktionen und wie sie

gezielt erhalten und entwickelt werden können.
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Kosten und finanzielle Rahmenbedingungen

1. Kosten Planung und Bau der Lebendigen Luppe

Genehmigungsplanung (HOAI 3 + 4):     ca.   0,425 Mio. €

Ausführungsplanung (HOAI 5 – 9):         ca.   0,680 Mio. €

Baukosten:

BA 1                                  ca.   2,980 Mio. €

BA 2 ca.   0,800 Mio. €

BA 3 ca.   2,620 Mio. €

BA 4 ca.   2,830 Mio. €

Gesamtkosten Planung und Bau      ca. 10,335 Mio. €

2. Kosten des Förderprojekt „Lebendige Luppe“ im 

Bundesprogramm Biologische Vielfalt (BPBV) 

im Detail und Leistungsteilen (LT):

1.  LT Planung/Bau durch Stadt Leipzig/Stadt Schkeuditz:

Genehmigungsplanung (HOAI 3 + 4):    ca. 0,425 Mio. €

Ausführungsplanung zu BA 1 (HOAI 5 – 9): ca. 0,230 Mio. €

Baukosten:

BA 1:                                                  ca. 2,980 Mio. €

Personalkosten:                          ca. 0,425 Mio. €

2. LT Planung/Bau durch NABU Landesverband Sachsen e. V.

Planung (HOAI 1 - 9):                   ca. 0,040 Mio. €

Baukosten:                                         ca. 0,180 Mio. €

Personalkosten: ca. 0,195 Mio. €

3. LT Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung durch NABU und 

Stadt Leipzig

Aktionen/Materialien/Medien: ca. 0,350 Mio. €

Personalkosten: ca. 0,390 Mio. €

4. LT Wissenschaftliche Begleitung durch UFZ & Uni Leipzig

Insgesamt inkl. Personal: ca. 1,520 Mio. €

Kosten des Förderprojektes  mit allen Leistungsteilen (LT):

Insgesamt: ca. 6,740 Mio. €

3. Finanzierungsbausteine Förderprojekt im BPBV:

Förderung durch Bundesamt für Naturschutz 

mit Mitteln des BMU: ca. 5,100 Mio. €

Förderung durch Sächsische Landesstiftung 

Natur und Umwelt: ca. 0,150 Mio. €

Eigenanteil Stadt Leipzig 

(inkl. unbarer Leistungen): ca. 1,000 Mio. €

Eigenanteil Stadt Schkeuditz                ca. 0,030 Mio. €

Eigenanteil NABU Sachsen 

(inkl. unbarer Leistungen): ca. 0,070 Mio. €

Eigenanteil UFZ 

(inkl. unbarer Leistungen):                    ca. 0,180 Mio. €

Eigenanteil Uni 

(inkl. unbarer Leistungen):  ca. 0,210 Mio. €

Finanzierung der Planung gesamt und Bau 1. BA:

Insgesamt:               ca. 6,740 Mio. €



04./05.12.2014 |Dialogforum "Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Auen- und Gewässerprojekte„ beim BfN Bonn 22

Das Projekt Lebendige Luppe
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Lebendige 
Luppe

Lachenbewirtschaftung

Überschwemmung

Das Projekt Lebendige Luppe ist

ein Mosaikstein
zur Verbesserung des Auenzustandes 

und 

ein Teil der notwendigen Maßnahmen zur

Auenrevitalisierung

Projekt Lebendige Luppe
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Realisierung in zwei baulichen Projektteilen

)
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Projektteile 1 und 2

Es entstehen ca. 16 km neues Gewässer.
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Projektteil 1- Lebendige Luppe
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Entwicklungsziele

 Wiederbelebung eines auentypischen 

Fließgewässers „Lebensader der Aue 

und der auentypischen Dynamiken 

(Oberflächen- und Grundwasser)

 Dauerhafte Wasserführung, Lebens-

raum für Fauna und Flora

 Gewährleistung einer guten Wasser-

qualität

 Grundwasseranreicherung

 Revitalisierung weiterer Gewässer-

und Biotopstrukturen der Aue

 Steuerung der Wasserzufuhr und 

Vermeidung von Abwasser- und 

Mischwassereinleitungen

Projektteil 1: Lebendige Luppe

IST-Zustand

Plan-Zustand

Lt. BGMR
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Lebendige Luppe von Kleiner Luppe bis Saale
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Leitbild

„Kleines Niederungsfließgewässer , Kiesgeprägter Tieflandfluss“/ (Gewässertyp 19/17) mit

Wasserführung für den Übergangsbereich Bach / Fluss

 Mindestwassermenge von 0,5 m³/s 

 maximale Beschickung ca. 2,5 m³/s ( MHQ  2,5 m³/s )

 durchschnittliche Wassertiefe:  0,5 m bei MW; mindestens 0,2 m

 durchschnittliche Gerinnebreite: 6 ... 8 m, 

bereichsweise Aufweitungen auf bis zu 15 m

 Variierende Gerinnetiefen: 1,0 – max. 2,0 m, nur punktuell tiefer

 Mittelwasserspiegel ca. 0,5 ... 0,7 m unter GOK bei MQ = 1,5 m³/s 

 mittlere Fließgeschwindigkeit  (MQ) :> 0,3 m/s ... 0,7 m/s

 differenziertes naturnahes Längsprofil (Tiefenvarianz, Strömungsdiversität) 

Nutzung vorhandener/ historischer Hohlformen

 differenzierte Sohlstruktur (Substratdiversität)

 naturraumtypische wechselnde Uferstruktur

 ökologisch durchgängige Bauwerke

Gewässertyp 19, Kleines Niederungsfließgewässer 



04./05.12.2014 |Dialogforum "Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Auen- und Gewässerprojekte„ beim BfN Bonn 30

Gewässertyp 19, Kleines Niederungsfließgewässer 
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1 a Entnahme von Wasser aus der Kleinen Luppe 

(0,5 – 2,5 m3/s)

1 b Überleitung kleinerer Hochwasser aus der Nahle > 2,5 m³/s

2 Konzentration des  Abwassers aus den Kläranlagen ausschließlich in 

die Alte Luppe (ökologisch notwendige Mindestwassermenge wird 

dazu aus der Lebendigen Luppe eingespeist)

2

1 a

Rahmenbedingungen für den Projektteil südlich der 

Neuen Luppe

1 b
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Gewässer und Überschwemmungsdynamik (Arbeitsstand) 

Nutzung von gekoppelten Modellen 

 Nutzung eines innovativ gekoppelten Grundwasser-

Oberflächenwassermodells 

 Modell zur Berechnung des Wasserhaushaltes von Grund- und 

Oberflächenwasser 

 Erweiterbar für Oberflächengewässerhydraulik (Q > 2,5 m³/s und 

Überschwemmungsszenarien) 

 Zusammenarbeit von vier erfahrenen Büros 
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Bauabschnitte
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Projektteil 2 (NABU) - nördlich der Neuen Luppe
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Projektteil 2

 Gebietsbetreuung der Papitzer Lehmstiche durch spätere NABU-Mitglieder

seit 1975 (informell schon seit 1953/54), offizielle Gebietsbetreuung seit 1990.

 Erstes Bewässerungsprojekt ab 1993 über Justs Lache – Wirkung gering.

 „Zweite Bewässerungsstufe“ ab 1996/97 (Neubau eines Einlaufbauwerks,

Anlage Biofilterstrecke), seitdem Wasserrecht und Wassermanagement in

Abstimmung mit der Naturschutzbehörde.

 Problem der drainierenden Wirkung der Neuen Luppe besteht weiterhin

(Versickerung der eingeleiteten Wassermengen).

 Erforderlich ist die Umsetzung einer Idee, die erstmals 1973/74 entwickelt und

im sächsischen Landesschwerpunktprojekt „Leipziger Auensystem“ 1995

weiter präzisiert wurde: Wiederanschluss eines Altlaufes mit stauender

Rückwirkung auf die Lachen zur zusätzlichen Wasserversorgung

(Außenumleitung).

www.nabu.de/naturerleben/schutzgebiete/sachsen/05974.html



04./05.12.2014 |Dialogforum "Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Auen- und Gewässerprojekte„ beim BfN Bonn 36

Projektteil 2
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Projektteil 

Öffentlichkeitsarbeit/ Umweltbildung



04./05.12.2014 |Dialogforum "Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Auen- und Gewässerprojekte„ beim BfN Bonn 39

 Vermittlung von Ökosystemdienstleistungen/ des Wertes der biologischen

Vielfalt für die Menschen/speziell des Auwaldes für die städtische

Bevölkerung in Leipzig

 Ansprache unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen/Kinder und Jugendliche

(inkl. Familien)/ ältere Bevölkerung

 Einsatz erprobter, herkömmlicher 

Medien in Kombination mit neuen 

Medien (GPS; Internet; 

Onlinespiele ...)

 Projektbegleitende Öffentlichkeits-

beteiligung, Angebot von 

Information, Umweltbildung und 

Naturerfahrung

Projektteil Öffentlichkeitsarbeit – Ziele und Methodik
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Projektteil Öffentlichkeitsarbeit – Maßnahmen (Auszug)

 Herstellung „klassischer“ Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit:

 Ausstellung inkl. Begleitbroschüre zu den Ökosystemdienstleistungen von 

Stadtnatur

 Flyer

 Begleitende Pressearbeit

 Logo-Entwicklung

 Durchführung Informations- und Fachveranstaltungen

 Interaktive Öffentlichkeitsarbeit:

 Projekt Homepage (Design, Umsetzung, Aktualisierung)

 Interaktives Landschaftsmanagement-Spiel

 und weitere Mitmachaktionen

 Webcams

 Umweltbildung und lokal verankerte Angebote:

 Führungen, Veranstaltungen etc.

 Rangerfunktion (Ansprechpartner und Gebietsbetreuer)

 GPS-Lerntouren, Geocaching

 Serviceachsen“ (inkl. Besucherlenkung)
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Schwerpunkt  Ökosystemleistungen

1. Nutzbarkeit oder Verlust von Ökosystemleistungen führt zwangsläufig über

anthropogene Nutzung und (Über-) Prägung der Landschaft

 Entwicklung des Gewässersystems Leipzigs (Begradigungen, Eindeichungen,

Trockenlegungen…)

 Nutzung von Gewässern (Mühlen, Floßgräben)

2. Die Kenntnis und Wertschätzung von Ökosystemleistungen geht nicht ohne die

Kenntnis der Natur und natürlicher Prozesse

 Was charakterisiert eine natürliche Auenlandschaft

 Welche Tiere und Pflanzen kommen hier vor, welche davon sind heimisch?

 Was ist Boden, Klima, …

3. Die Nutzung einer Ökosystemleistungen geht nur auf Kosten einer anderen

 Die Nutzung darf nicht einseitig und/ oder zu intensiv werden.

Verbreiten des Konzeptes durch Selbsterfahrung und Emotionen im Rahmen von

Exkursionen („Experimente und Mitmachangebote“), Multiplikatorenprodukten (z. B.

Handreichungen), Medien (Homepage, Facebook, Presse), u. ä.
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Beispiel Wasser

Bauen Sie mit Kindern kleine Schiffe und lassen Sie diese auf dem Fluss fahren.

 wirtschaftlicher Nutzen: Heute sind es Frachtschiffe auf den 

großen Gewässern, früher z. B. Holzflöße auch auf kleineren 

Gewässern ( „Floßgraben“)

Beobachten Sie mit Kindern, was auf der Wasseroberfläche eines Waldbaches schwimmt. 

Vergleichen Sie dies mit dem, was sie auf einem Kanal in der offenen Landschaft finden!

 Totholz (mit Tieren, Flechten, Moosen, Pilzen, Bakterien), Samen

 Diasporen- und Individuentransport trägt zur Ausbreitung und zur genetischen Vielfalt 

bei  fördert Biodiversität
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bei Infoständen, Exkursionen und Informationsabenden

und wir animieren, die heimische Landschaft, das Ökosystem und seine 

Funktionen selbst zu entdecken (Mitmachaktionen, Forscherrucksack, Medienkiste u. v. m.)

Unser Rezept

Erleben, Mitmachen, Ausprobieren und sich identifizieren
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Projektteil Wissenschaftliche Begleitforschung
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Projektteil Wissenschaftliche Begleitung - Ziele

Naturwissenschaftliche Begleitung:

Sozialwissenschaftliche Begleitung:

 Analyse und Bewertung der Öffentlichkeitsarbeit 

im Projekt

 Grundlage für die Optimierung der Kommunikation 

von Bauvorhaben 

 Analyse und Bewertung der Auswirkungen des Projektes auf Funktionen/

Ökosystemdienstleistungen der Aue (Monitoring)

 Grundlagen für zukünftige planerische Entscheidungen und für die

Öffentlichkeitsarbeit
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Sozialwissenschaftliche Begleitung
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Sozialwissenschaftliche Begleitung

Aufgabe 

Wenn wir wissen, Was wir Wem vermitteln wollen, lässt sich daraus das Wie

und das Wann ableiten

 Strategische, zielgruppenorientierte Kommunikationsplanung

 Analyse der Partizipationsprozesse, der Rolle der Kommune und der

Wahrnehmung der Beteiligungsangebote

 Analyse der Öffentlichkeitsarbeit im Projekt in Bezug auf die Zielsetzungen

des Projekts

 Erhebung von Wissen und Wahrnehmung von Ökosystemdienstleistungen,

Landschaftserleben, Umweltrelevanz im Einzugsbereich des

Projektgebietes
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Sozialwissenschaftliche Begleitung

Bisherige Schritte

 Entwicklung eines Kommunikationskonzeptes für das Projekt

 Definition der Kommunikationsziele, Leitidee

 Analyse von Zielgruppen und Stakeholdern 

 Wissenschaftliche Begleitung der Projektöffentlichkeitsarbeit und 

Projektmaßnahmen zur Umweltbildung  

 Auswertung der Kommunalen Bürgerumfrage der Stadt Leipzig hinsichtlich 

Fragen zu Natur- und Umweltbewusstsein
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Sozialwissenschaftliche Begleitung

Arbeitsbeispiel Entwicklung von Leitidee und Leitsatz des Projektes  

Lebendige Luppe: Wertvolle Vielfalt erhalten

Das interdisziplinäre Verbundprojekt zur Revitalisierung der Leipziger und

Schkeuditzer Auenlandschaft widmet sich dem Schutz von Natur und Umwelt

im stadtnahen Raum und will darüber hinaus dazu beitragen, dass das Wissen

über Ökosystemdienstleistungen etabliert, ökologisches Wassermanagement

verbessert, die urbane Lebensqualität gestärkt und insgesamt der Standort

gefördert werden.
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Sozialwissenschaftliche Begleitung

Arbeitsbeispiel SWOT- Analyse (Auszug)

Stärken Schwächen

- Große Heterogenität im Projekt 

- Naturschutz als Thema bereits positiv besetzt

- Erhalt der Auenlandschaft 

- Optimale Biotoppflege

- Große Heterogenität im Projekt 

- Unspezifischer Projektnutzen 

- Grundwasseranstieg

Chancen Risiken

- Grundsätzlich großes Zielgruppenpotential

- Bildungsarbeit 

- Naturschutz in der Stadt 

- Verbesserung des Hochwasserschutzes

- Modellhaftigkeit des Projekts im Umgang mit 

Flüssen 

und deren Hochwasserproblematik 

- Kooperation verschiedener Interessenvertreter 

- Steigerung von Naturbewusstsein und -

kenntnissen 

- Wissenschaftlicher Erkenntnisgewinn

- Passivität der Bevölkerung 

- Eingriffe in den Auwald

- Kritik an Nutzungseinschränkungen

- Einschränkungen der 

Naherholungsfunktion

- In der Öffentlichkeit unerwünschte 

Auswirkungen der Vernässung

- Erhöhtes Besucheraufkommen



04./05.12.2014 |Dialogforum "Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Auen- und Gewässerprojekte„ beim BfN Bonn 51

Sozialwissenschaftliche Begleitung

Arbeitsbeispiel Zielgruppen- und Stakeholderanalyse (Auszug) 
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Sozialwissenschaftliche Begleitung

Arbeitsbeispiel Kommunale Bürgerumfrage 2013

5%

31%

42%

18%

3% 1%

Wie wichtig ist Ihnen "Biologische 
Vielfalt" im Lebensraum Leipzig?

der Begriff ist mir nicht
bekannt

sehr wichtig

eher wichtig

teils/teils

eher nicht wichtig

überhaupt nicht wichtig

Im Rahmen der KBU wurden im 

Herbst 2013 16.000 

Leipzigerinnen und Leipziger 

zwischen 18 und 85 Jahren 

angeschrieben. 

Zur Auswertung lagen 7.107 

Fragebögen vor. 

Im Fragebogen waren Fragen 

zur Auenlandschaft in Leipzig 

und zum Thema Biodiversität

enthalten .
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Projektteil 

Naturwissenschaftliche Begleitforschung
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Projektteil Wissenschaftliche Begleitung - Ziele

 Zielsetzung: Analyse ausgewählter Umweltvariablen und Artengruppen zur

Bewertung der Auswirkungen der Baumaßnahmen bezüglich Ökosystem-

dienstleistungen und Grundwasserverhalten

 Methodik: geschichtetes Zufallsdesign für die Identifikation von Intensiv- (18) und

Extensivmessplätzen (60) unter Berücksichtigung bestehender Messplätze.

 Fokus liegt auf naturnahen Flächen im Wald bzw. Flutrinnen und Senken im

Einflussbereich der Maßnahmen incl. nicht beeinflusster Bereiche.

 Auswahl potentieller Standorte erfolgt im GIS, Entscheidung im Gelände mit allen

Instituten unter Berücksichtigung weiterer Kriterien, Integration bestehender

Messplots.

 Wichtige Auswahlkriterien:

 Abstand zur Maßnahme

 Hydrologischer Gradient

 Relief

 Bodenzusammensetzung

 Waldstruktur/Bewirtschaftung

 u. a.
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 Wie wirken sich die neuen Flussläufe auf Fauna, Flora,

Habitate, Hydrologie, Böden und Stoffeigenschaften aus?

 Problem: Trennung des „Dynamisierungseffekts“ von

anderen zeitlich wirkenden „Effekten“

 Veränderungen im Maßnahmegebiet kann viele Gründe

haben (Maßnahmen selbst, extreme Hochwasser-

ereignisse während der Projektlaufzeit, Stoffeintrag, etc.)

Naturwissenschaftliche Begleitung – Fragestellung des 

Monitorings
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 Einbeziehung von Referenzgebiet(en), die sehr ähnliche

Bedingungen wie das Maßnahmegebiet aufweisen.

 Einziger Unterschied: Sie werden nicht direkt durch die

Lebendige Luppe wiedervernässt.

 Wenn Unterschiede in der zeitlichen Entwicklung des

Maßnahmegebietes und des Referenzgebiets auftreten,

besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass die

Dynamisierung dafür der Grund ist!

Naturwissenschaftliche Begleitung – Lösung der 

Herausforderungen
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Naturwissenschaftliche Begleitung – dauerhaftes Monitoring!

‚feucht‘:    GWFA ≤ 1m

‚mittel‘:     GWFA 1-2m

‚trocken‘:  GWFA > 2m

Maßnahmenverlauf

‚Effect‘
Plots

‚Reference‘
Plots
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Exemplarischer Aufbau einer Intensivmessfläche

Laufkäfer-Fallen

50 m

50 m

10 m

10 m

GW-
Messstelle

Boden-
Aufschluss mit 
Saugkerze

krautige 
Vegetation

Naturwissenschaftliche Begleitung – dauerhaftes Monitoring!
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Instrumentierung am Standort

Saugkerzen

Bodenprofil

Grundwasserpegel

Eigene Darstellung

Grundwasserpegel: 

Grundwasserstand und 

Probenentnahme

Saugkerzen: Entnahme 

Bodenwasser

Bodenprofil oder 

Rammkernsondierung: 

Bodenansprache, 

Probennahme Boden 

für Analytik
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Weitere Informationen: www.lebendige-luppe.de
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Terminplanung/ Projektrealisierung

 Erarbeitung der Planungsunterlagen LP 3 - 4 (gesamt) 2013 - 2015

 Planfeststellungsverfahren bei Landesdirektion 

Sachsen, Dienststelle Leipzig ab 2015/16 

(Dauer ca. 1 Jahr)

 Ausführungsplanung und Einarbeitung der Festlegungen 

des Planfeststellungsverfahrens für den 1. BA 2015 - 2016 

 Erstellung Leistungsverzeichnis mit Ausschreibungs-

unterlagen für den 1. BA 2016 - 2017

VOB-Ausschreibung

 Bauvertrag für den 1. BA 2017

 Beginn der Umsetzung (Einrichtung der Baustelle) 

und Bau des 1. BA 2017 - 2018

 Nachsorgephase und Monitoring / Evaluierung 2018 – ff

 Realisierung bis 4. BA 2025

Rahmentermine
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Kontakt

Angela Zábojník

Stadt Leipzig, Dezernat Umwelt, Ordnung, Sport

Amt für Stadtgrün und Gewässer

04092 Leipzig

Tel.: +49 (341) 123 16 11

Fax.: +49 (341) 123 1615

E-Mail: angela.zabojnik@leipzig.de

www.leipzig.de

Jens Riedel

Stadt Leipzig, Dezernat Umwelt, Ordnung, Sport

Amt für Stadtgrün und Gewässer

04092 Leipzig

Tel.: +49 (341) 123 6179

Fax.: +49 (341) 123 1615

E-Mail: jens.riedel@leipzig.de

www.leipzig.de
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Naturwissenschaftliche Begleitung – Exploratorien-Ansatz !

Oberflächen-,
Grund-,

Sickerwasser

Boden

ABIOTIK BIOTIK

Vegetation
Laufkäfer

Amphibien



04./05.12.2014 |Dialogforum "Bundesprogramm Biologische Vielfalt - Auen- und Gewässerprojekte„ beim BfN Bonn 65

abiotische 
Faktoren

biotische 
Faktoren

soziale 
Faktoren

abiotische 
Faktoren

biotische 
Faktoren

soziale 
Faktoren

Bausteine des Umweltmonitorings

Vegetation
Krautschicht Mollusken

Laufkäfer

Boden

Grundwasserpegel

Vegetation
Baumschicht

SCHOLZ (2012)
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• Jahreszeitliche Schwankungen in beiden Gebieten

• Deutliche Unterschiede im Schwankungsbereich und damit höherer  

Grundwasserdynamik in den Papitzer Lachen

Hydrologische Verhältnisse 

Burgaue und Papitzer Lachen 
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Ökosystemdienstleistungen

Ökosystemdienstleistungen von Auwäldern

Habitatfunktion

Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Arten- und

Lebensraumschutz, Biologische Vielfalt

Schutzfunktion

Hochwasserretention, Erosion

Regulierende Funktionen

Nährstoffrückhalt, Grundwasserneubildung, 

Lokalklima, Kohlenstoffspeicher

Erholungsfunktion

Tages- und Wochenenderholung,

Naturerleben

Informationsfunktion

Wissenschaft und Umweltbildung
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© Deutsche Fotothek

Historie 1905 (Flussgebiet Weiße Elster und Luppe)
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Innovatives gekoppeltes Grundwasser- Oberflächenwasser-Modell 

als wichtiges Tool bei der Planung

 Innovatives Modell zur Berechnung des Wasserhaushaltes von Grund- und Oberflächenwasser

 Für Fragen der Oberflächengewässerhydraulik (Q > 2,5 m³/s und Überschwemmungsflächen-

diskussion) erweiterbar
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Weiterentwicklung eines Landschaftsmanagementspiels
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Wiederherstellung 

von Wasserläufen, z.B. durch „Lebendige Luppe“

durch Wiederherstellung auentypischer Verhältnisse 

durch Förderung, Revitalisierung und nachhaltige Entwicklung sowie Initiierung der typischen auenlandschaftsprägenden und -bildenden Prozesse 

Überschwemmungen  

und 

Überschwemmungs-

dynamiken

Entwicklung eines 

auentypischen 

Gewässersystems, 

entspr. WRRL

Verbesserung der 

Grundwasser-

verhältnisse

 und 

Grundwasser-

dynamiken

Ermöglichung 

Sediment- und 

Materialtransport- 

prozesse

Begünstigung der 

Bodenbildungs-

prozesse

Zielerreichung durch 

Ankopplung an das 

Hauptgewässer

Zielerreichung durch 

Einzelmaßnahmen in 

der Aue

Stabilisierung und 

Entwicklung des 

Lebensraumes
Prozesse

Sicherung und Entwicklung von Ökosystemdienstleistungen

Möglichkeiten und Grenzen des Projekts Lebendige Luppe 

im Auenrevitalisierungsprozess

LL  ist ein Mosaikstein von vielen notwendigen Maßnahmen im Auenrevitalisierungsprozess.

Möglichkeiten der Lebendigen LuppeRiedel, 2013
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Projektteil 2


